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recens. et emend. p. 130). 'l'rotzdem bereite Manntius die rich­
tige Erk.lärung gegeben hat (nomina veteranorum qui e Caesaris
largitione Pompeianorum bona possidebant', vgl. ad Att. XIV
6, I), ist es vielleioht gut auf die Stelle zurüokzukommen, da
auch der !leueste Herausgeber C. F. W. Müller dieUeberliefe­
rung annimmt, und andererseits die durch mittelalterliche Schreiber­
weisheit hineingeschmuggelte Lesart 81.tevos Francones bis in die
neueste Zeit imponirt hat (Wormstall, Ueber die Chall!ll.ver, Bruk­
terer und Angrivarier, Progr. Münster 1888 p. 17 f.; vgl. bierzu
O. 'Bremer, Bl;liträge zur Gesch. der deutschen Sprache und Litt.,
XXV p. 223 f.). Der letzte Name dürfte zweifellos corrupt
sein; die Herausgeber hätten sich die Bemerkung im Onomast.
Tull. 1.1 p. 258 'vide omnino ne ex Dione oorrigendum sit Fan­
gones zu Nutze maohen sollen. Denn für den Namen Frango
finde ioh keinen Beleg, während Fango ausser durch Dio XLVIII
22. 23 und Appian b. c. V 26 inschriftlich bezeugt ist, C. I. L.
X ..3758 a. Fuficio (). f. Fangoni (hierzu die Bemerkung Desaaua
Epb. epigr. VIII p. 215 n. 875). Vgl. ferner den fundus Fan­
gonmnus der Inscbl'ift von Sassina C. I. L. I 1418 (inter PQntem
8apis et titulum superiorem qui est in fine fundi Fangoniani).

Halle a. S. M. Ihm.

Ibrllndllcrllt der PrDvinz Asia

Unter den Decreten, welohe eine Vereinigung dar Städte
der ganzen Provinz Aaia im letzten vorebr. Jahrhundert zum
Zweek gemeinllcbaftlioher FeIltfeier bezeugen, und aomit eine Vor­
bereitung zu dem gewöhnlich auf Augustus zurtiekgefUhrten Be­
stehen des Pl'ovinzia.lverbandes des KOlVOV 'AO'ia~ bilden, nimmt
eine in Eskimanias gefundene, wahrsoheinlioh niebt aus Poima­
nenon, sondern aus Kyzikos stammende Ehreninllcbrift eine her-:­
vorragende Stelle ein.

Sie war zuerst von Dorigny in Revue aroMol. XXXIV
S. 106 und von Mordtmann in Ath. Mittb. XV S. 156 publicirt,'
ist aber jetzt nach einer gerade in den entscheidenden Partien
wesentlioh vollständigeren 1 Copie von MunrD in (the journal of
hellen. stud.' XVII S. 276 unter N. 27 aufs Neue veröffentlicht
und beaprochen worden. Ihr nunmebr gesicherter Wortlaut ver­
dient um ihrer Bedeutung willen nochmals mitgetheilt zu werden;
es ist folgender:

0\ f.YT(l 'Aalq. bfjj.lOl Ka[l T]a l6vTj I Kai 01 KaT' uYbpa
KEKpLj.lEYOl f.y 'tij rep[ö~1 I 'PUJ/!alou~ qnAtq. Kat TWY UAAUJY 0\
EI pTj I/! €Y0 I /! E't €XE t Y TWY 2:UJ'tTjpIUJY Kat I 5 MOUKLElUJY €'ti­
1l11<1avl ['H]pO<1Tpa'tov ÄopKaAtUJvo~ avbpa aya[9]öv yE IVOIlEVOV
Kul btEVEvKav'ta 'jrtO''tEL Kul apET(j I KaI b[lK]fl100'UVt;l Kai EVaE­
ßEiq. Kul reEpl TOU KO[t]V[OO] I O'U'.l(pEPOYTO~ TllV reAEiaT(TJ]v €l<1E-

,IMan las Z. 3. 4 oi [tv TT€pyaJ.lIV T€Vo]J.l€VOI f.l€T€lxov oder oi
~v[l1TtOVllOI T€]VOf.l€VOl J.l€T€lXov.
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VnV€nl(~- I 10 vov O'noub~v Kat noÄÄa Kat ,.u:TaÄa n:EpmO[I] I~­
O'aVTa TOl~ KOLVol~ 1'00 O'uv€bpiou n:panw: IO'LV TWV n:po~ MEav
Ka1 J.lv~J.lnv. alwvlO[v] I aVllKOVTWV apETij[c,; EVEKEV] Ka1 Euvoiac; I
Tijc,; €[t~J eauTou[c,;. .

Zu bemerken ist dabei zunächst nur, dass ich Z. 3. 4 EiPTJ­
J.lEVOl statt des von Munro geschriebenen unmöglichen ElPllllEVOl
eingesetzt habe: denn diese in den Inschriften uud Papyrus über­
aus hänfige (s. Wilhelm in Gött. GeL Anz. 1898 S. 235) Schrei­
bung der Participform ~pnflEVO~ (f)IPTJflEVO~) ist unzweifelhaft
aus EIPHMENOI zu entnehmen.

Es nehmen also an der Ehrung des Herostratus ausser den
Städten und landschaftlichen Verbänden (bijllOl und lßvl1: s.
Brandis in Wissowa's R. E. II Sp. 1557) und den vom Römischen
Volk <in amicol'um formulam relati' Einzelnen auch noch die­
jenigen TheiI, welche gewählt waren den im Pergamon gefeierten
Soteria und Mucia (zu Ehren des Provincial-Statthalters aus dem
J, 98 v, ChI'. A. Mucius Scaevola) beizuwohnen. Gewählt waren
diese natürlich yon ihren Einzelstaaten als Vertreter und reprä­
sentirten wie man ganz sicher annehmen darf den grössten
Theil deI' Städte der Provinz. Ihre besondere Hervorhebullg in
gleicher Weise wie die der< amici populi Romani' gesehieht nur
<honoris causa', ohne dass mit ihnen neue Gruppen zu den bisher
genannten hinzugefügt werden.

Uebrigens ist es eine recht plausible Vermuthung, dass der
um die Ordnung der kleinasiatischen Verhältnisse Il() verdiente
He 1'0 str a tu s kein anderer sei als des BrutuB Freund, der
erst in seinem Gefolge nach Athen gereist war und dann von
ihm naoh Makedonien vorausgeschickt wurde um dort in seinem
Interesse zu wirken (Plut. Brut. 24), Es ist wenigstens sehr
denkbar, dass el' später dem Brutus auch nach Kleinasien folgte und
dort Gelegenheit fand, den Einwohnel'll gnte Dienste zu leisten:
und gerade in Kyzikos hielt sich ja Brutus wegen des Flotten-

. baues längere Zeit auf (Plut, Brut. 28).
C, WacbBm uth.

Znr l\letzer Alexander-Ellitome

Die soeben von Wagner (im 26. Supplementbd. der Jahrb.
f. Philol.) aus einem Metzer Codex herausgegebene L epitome remm
gestal'um Alexandri' besteht aus zwei nicht zusammenhängenden
Stücken, dem seht verkürzten Bericht über die Tbaten Alexan­
ders yon Darius Tod bis zur Fahrt in das Indische Meer und
einer ausführlichen Erzählung von den letzten Tagen bis zum
Ende und seinem 'restament.

Alles Andere Freund Volkmann überlassend, dem das Ver­
dienst bleibt den Fund zuerst gemacht und in einem (nicht in
den Bnchhandel gelangten) GelegenheitsprogralUln den bezeich­
neten ersten Theil zuerst recensirt zu haben. begnüge ich mich
für eben diesen Theil einige Bemerkungen zu den SteHen zu




